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"Uns wäre wohler, wenn man sich bei all 
diesen Ab- und Fortgesängen etwas mehr 
Zeit ließe." So leiten Detlev Albers, U/i 
Schöler und Ulrich Wolf mit Blick auf die 
"Linke und den Sozialismus" ihren Fra­
genkatalog ein - einen Fragenkatalog, der 
sich als Einladung zu einem Diskussions­
prozeß versteht. Nicht mehr, aber auch 
nicht weniger. 

Man mag sich zuallererst fragen: Warum 
erst jetzt - bald drei Jahre nach dem defini­
tiven Ende der "alten Weltordnung", die 
ja auch eine Ordnung der sozialistischen 
Linken darstellte? Nun, ich glaube nicht, 
daß wir damit zu spät kommen. hn Gegen­
teil: Ich erinnere mich nur mit Unbehagen 
an die linke Konferenzmacherei der Jahre 
1990 und 1991 und das hurtige Schreiben 
von Artikeln, in denen entweder in aller 
Schnelle schlaumeierisch neue Schablo­
nen von Sozialismus, Marktwirtschaft, lin­
ker Politik etc. produziert oder aber der ei­
gene Katzenjammer bis zum Erbrechen 
gepflegt wurden. Wir haben uns in der 
SPW tatsächlich Zeit gelassen - glauben 
nun aber, daß die Chance besteht, mit et­
was klarerem Kopf an unsere Geschichte 
und unsere Zukunft heranzugehen. 

Aber taugt dazu ein Fragenkatalog? Dies 
haben manche schon im Vorfeld gefragt. 
Und einige - wie ich selbst - neigen eher 
dazu, mit Hypothesen zu arbeiten und da­
durch die Debatte voranzubringen. Man 
sollte sich aber davor hüten (doch leider 
passiert es viel zu oft), den Weg der Fra­
gen als theoretisches Schwadronieren ab­
~utun oder den Weg der Hypothesen in 
den Geruch "alten (will heißen: dogmati­
schen) Denkens" zu bringen. Man kann 
beide Wege auch im Zusammenhang ge­
hen - und darüber "Diskurse" aufbauen, 
wie wir es in unserer kleinen Zeitschrift 
mit unseren begrenzten Möglichkeiten 
versuchen (ich erinnere an unsere Beiträ-

ge zur "neuen Weltordnung" ... ). Die Re­
daktion wird sich 1992 und - bedingt durch 
die nötige Vorbereitung- vor allem im dar­
auf folgenden Jahr anhand der Fragen be­
mühen, derartige "Diskurse" zu entwik­
keln. 

Zur "nötigen Vorbereitung" gehört im üb­
rigen auch, sich der vergangenen Doku­
mente zu vergewissern, die in der Einlei­
tung zum Fragenkatalog genannt werden. 
Mir persönlich sei der Hinweis gestattet, 
daß die 53 Thesen zum Projekt Moderner 
Sozialismus nicht nur krasse Fehleinschät­
zungen zur Reformfähigkeit des Sowjetsy­
stems enthalten: die Rezeption der "Zivil­
gesellschaft" und des "Fordismus", die 
Verarbeitung feministischer Debatten im 
Verständnis von Sozialstruktur und Le­
bensweise, die veränderte Sichtweise des 
"Reformismus", des "Staates" und der 
ökonomischen, technologischen und sozia­
len Innovationen bergen in vielerlei Hin­
sicht auch Antworten auf gestellte Fragen 
in sich ... (Die 53 Thesen sind ebenso wie 
die HerforderThesen noch erhältlich!) 

Apropos "Diskurs": In diesem Heft geht 
es um ''Industriepolitik" - allerdings weni­
ger in einem engen wirtschaftspolitischen 
SiIU1e, sondern in Anknüpfung an unsere 
bisherigen Debatten um die "neue Welt­
ordnung". Deren Gefüge und die "Platz­
anweisung" für die einzelnen Weltteile 
und Länder scheint nämlich - so der durch­
gehende Tenor der Beiträge - maßgeblich 
davon abzuhängen, wie die Beziehungen 
zwischen der eigenen Industriestruktur 
und den Weltmärkten gestaltet werden 
und welche Rolle dabei der Staat spielt. 
Nach einem Überblick über die laufende 
Debatte beschäftigen sich Carsten Sieling 
mit der industriepolitischen Konstellation 
in Ostdeutschland und Reinhold Rünker! 
Harald Unfried mit den ökonomischen 
Perspektiven Osteuropas. Von besonderer 
Bedeutung ist der Beitrag von Leopoldo 
Marmora und Dirk Messner, der im Ver­
hältnis von "Nord" und "Süd" mit man­
chen linken Klischees aufräumt. Quintes­
senz der Beiträge: Nach dem Scheitern 
autarker Wirtschaftsorientierungen im 
Osten wie im Süden geht es in der "neuen 
Weltordnung" um "aktive Weltmarktinte­
gration". Und es geht um einen Staat, der 
in diesem Sinne aktiv ist. Doch damit baut 
sich schon ein neues "Diskursfeld" auf ... 

UweKremer 
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Rassismus und 
Migration in Europa 
Argument-Sonderband AS 195 
ca. 450 S., br., DM 38,-
Die Diskussionen um Einwande­
rungsquoten und die Verschärfung 
des Asylrechts werden mit zuneh­
mender Härte geführt. Zugleich 
wächst die Abschottung gegen 
Migranten und Flüchtlinge auch 
in Ländern, die bisher eine eher 
liberale Einwanderungspolitik 
betrieben haben. Um diesen 
Prozeß zu analysieren und Gegen­
stratgien zu entwickeln, veranstal­
tete das Hamburger Institut für 
Migrations- und Rassismus­
forschung im September 1990 
einen Kongreß - den ersten dieser 
Art überhaupt. Er sollte den Blick 
für die anstehenden Probleme 
schärfen und den geläufigen Frage­
stellungen Alternativen entgegen­
setzen. Der vorliegende Band 
dokumentiert die Vorträge, die auf 
dem Kongreß gehalten wurden. 
Beiträge u.a. von G. Auernheimer, 
F. Anthias, E. Balibar, Ph. Cohen, 
C. Guillaumin, J. Link, R. Mil es, V. 
de Rudder, C. Wihtol de Wenden, 
T. van Dijk. 

Robert Miles 

Rassismus 
Einführung in die Geschichte und 
Theorie eines Begriffs 
A.d. Engl. v. Michael Haupt 
191 S., br., DM 24,-

Miles "analytisches Interesse ist 
auf das theoretische Verständnis 
des Rassismus ausgerichtet. Vor 
allem gilt seine Aufmerksamkeit 
den Eingrenzungs- und Ausgren­
zungsmechanismen in rassisti­
schem Denken ... « FAZ 
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